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Ein neues Naturschutz
gebiet für Hamburg

Die Diekbek, ein Bach bei Duvenstedt 
im Hamburger Norden, bewässert 
 Erlenbrüche und Feuchtwiesen: wich
tige Lebensräume für selten geworde
ne Arten wie die Sumpf schrecke. Die 
Auen der Diekbek sollen im Jahr  
2020 zum 36. Naturschutzgebiet der 
 Hansestadt werden. 9,5 Prozent der 
Fläche Hamburgs stehen dann unter 
Naturschutz, im Verhältnis mehr  
als in jedem  anderen Bundesland. 

Aber wann wird ein Gebiet eigent
lich als schützenswert deklariert?  
Was bewirkt die Ausweisung als 
 Naturschutzgebiet? 

Der 15./16. Juni 2019 soll erste 
 Antworten liefern: An diesem Wo
chenende sind Naturinteressierte 
 eingeladen, die Artenvielfalt an der 
 Diekbek zu erkunden: Fischotter, 
 Ringelnattern, Perlmuttfalter und 

Prachtlibellen gilt es zu entdecken. 
Gastgeber sind das Centrum für 
 Naturkunde (CeNak) der Universität 
Hamburg, der Lange Tag der Stadt
natur (Loki Schmidt Stiftung) und  
der GEOTag der Natur. Es wird eine 
Botanikführung mit Vogelkunde 
 geben; außerdem wird ein Fotograf 
zeigen, wie man Tiere ablichtet.  
Highlight: Der „Leuchtabend im 
 Dunkeln“ mit einer Lichtfanganlage 
zum  InsektenMonitoring. 
Infos: www.geo-tagdernatur.de und 
www.facebook.com/geo.tagdernatur. 
Die Heinz Sielmann Stiftung ist 
 Förderer des GEO-Tags der Natur. 
www.sielmann-stiftung.de
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Unsere Renner  
im Netz

»Greta hat recht mit ihrer Wut«
Schon 1992 sorgt ein Mädchen mit einer 

Brandrede an die Welt für Furore.  
Das sagt Severn Cullis-Suzuki heute.

www.geo.de/suzuki

Mit Lesemodus: GEO Digital
Die neue digitale Ausgabe von  

GEO ist jetzt für alle Smartphones  
und Tablets erhältlich

GEO-Abonnenten zahlen für die 
 digitale Ausgabe nur 1 Euro pro Ausgabe – 

mehr unter www.geo.de/eupgrade

↑ Romantische Reiseziele
Von Portugal bis Polen:  

Wir prä sentieren elf  
Entdeckungen in Europa.
www.geo.de/romantik

So aktivieren Sie Ihren  
Placeboeffekt

Können wir uns aktiv von  
Schmerzen ablenken? Antworten 
liefert Hirnforscher Henning Beck.

www.geo.de/placebo

Ein Herz für die Sumpfschrecke: Moorsee im Wittmoor bei Duvenstedt
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